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Mittwoch 
den 1. Auguſt. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr. 
zu haben. 


Allgemeiner 


1819. 


lnzeiger. 


Siebenundvierzigſter 
Jahrgang. 


empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Juſeraten und wird die dreigeſpaltene 

Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 
berechnet. 


Expedition: ugufl Sbeblers Buchhandlung in Balibo am großen Dinge Hr. 5, 


Peleuchtung der Urſachen des Verfalls der Hand. 


perker, mit Bezugnahme der Gefellen-Verpält- 


niſſe, vom Gürtlergeſellen W. Weiß aus 
Breslau. 
(Schluß.) 


Aber trotz der mangelhaften Schulbildung, trotz des künſtlichen 
Verdeckens der öffentlichen Zuſtände, hatte namentlich der Geſellen⸗ 


ſtand ſeinen ihm gebührenden Platz in ver Geſellſchaft, wie im 
Staate, längſt erkannt; er hatte es längſt eingeſehen, daß ein 
Fortbeſtehen der bisherigen gewerblichen Inſtände ihn über kurz 
oder lang zum Tagelöhner, zum Sklaven des Kapitaliſten un⸗ 
rettbar machen müßte. 
; Handwerker-, Geſellen⸗ und Arbeiter s Vereine bildeten! Man 
fühlt, daß der Staat in dieſem Augenblicke nicht im Stande iſt, 
N alle Uebelſtände auf einmal zu beſeitigen; man fühlt aber auch, 
daß ſich der Staat mit Hebung des Handwerkerſtandes eine 
Säule baut, die ihn kräftiger ſtützen wird, als ein großes koſt⸗ 
ſpieliges Heer. Denn der Handwerker dient in dieſem Heere, 
wenn es das Vaterland fordert; er macht einen großen Theil 
deſſelben aus; er dient aber dem Staate in ſeinem bürgerlichen 
Berufe noch mehr, denn er nimmt grade die Klaſſe der Bevöl⸗ 
kerung in ſich auf, die bei krankhaften öffentlichen Zuſtänden, bei 
einem ſchlecht geſtellten Handwerksverhältniſſe dem Staate und 
den Kommunen zur Laſt fallen würden. Deshalb will er jetzt, 
jo weit es in ſeinen Kräften ſteht, ſich ſelbſt helfen: er will 
die Mühe des Staates zu erleichtern ſuchen, aber dazu bedarf 
er der ſtaatlichen Unterſtützung. 
Möchte daher der Staat bei der Wahl der Mittel keinen 
Fehlgriff thun! Es iſt einleuchtend, daß nach einem langen 
Druck der Brgriff der Freiheit ſich bis über die Grenzen des 


Daher die Gedankenſchnelle, mit der ſich 


Nützlichen ausdehnt. Es wird manche einzelne Stimme laut 
über die Vorzüge eines allgemeinen Arbeiterthums; aber der 
Staat möge die Folgen deſſelben in Frankreich bedenken. Er 
möge auch genau prüfen, wie viel uns noch fehlt, ehe wir vor⸗ 
züglich mit England erfolgreich konkurriren können. 

Unſer Wunſch iſt: Eine nach Außen geſchützte, für ganz 
Deutſchland gleiche und freie Innungs- und Gewerbe⸗Verfaſſung, 
nach dem von dem Frankfurter Handwerker⸗Kongreß entworfenen 
Plane, jedoch mit den von der vereinigten Kommiſſion der Hand⸗ 
werksmeiſter und Geſellen Schleſiens vorgeſchlagenen Abände⸗ 


rungen. Insbeſondere wünſchen wir: 


1. Vereine der Geſellen bei einem jeden innungsmäßigen 
Gewerbe und deren Vertretung in den Innungsvorſtaͤn⸗ 
den durch eine gleiche Stimmenzahl bei allen Gelegenhei⸗ 
ten, welche die Stellung und die Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellen betreffen. Kein allgemeines Arbeiterthum, welches 
nur Verderben bringt! Allgemeine Verbindungen der 
Geſellen, wie jetzt bei der Geſellen-Kommiſſion für 
Schleſien, find nur bei außerordentlichen Veranlaſſungen, 
nöthig. 

2. Abgeſonderte Verwaltung der Geſellen-Kranken⸗ und 
Unterſtützungskaſſe, ſo wie der Wanderkaſſe, durch die 
Vorſteher des Geſellenvereins (Altgeſellen und Kaſſen⸗ 
führer), und Korporationsrechte für dieſen Verein. 

3. Eintritt in die Geſellenſchaft durch eine Lehrlingsvrüfung 
und gleiche Stimmenzahl der Geſellen in der Kommiſ⸗ 
fion für die Lehrlingsprüfungen. Allgemeine Wander- 
pflicht der Geſellen und möglichſte Erleichterung des 
Wanderns hinſichtlich der Legſtimationspapiere, der Ab⸗ 
leiſtung der Militärpflicht und Beſeitigung der bisheri⸗ 
gen Chikanen durch Nachweis eines Reiſegeldes. 
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4. Unbeſchränkte Zahl der in jedem Gewerbe zu beſchäfti⸗ 
genden Geſellen; Feſtſetzung des Minimums der Lohn⸗ 
füge, für Tagelohn fowohl, als für Stücklohn, durch 
Innungs⸗Kommiſſtonen, bei denen die Geſellen die Hälfte 
der Stimmen haben. $ 

5. Abhängigkeit des felbitftändigen Gewerbebetrieb von der 
innungsmäßigen Meiſterprüfung. Gleiche Stimmenzahl 
der Geſellen⸗Vertreter in den Kommiſſionen für die Mei⸗ 
ſterprüfungen. Unbeſchränkte Zahl der ſelbſtſtaͤndigen 
Gewerbetreibenden. 

6. Freier Eintritt in die Geſellenſchaften und in die Mei⸗ 
ſter⸗Innungen, Abſchaffung der bisherigen Eintrittsgel⸗ 
der. Nur wo ein Innungsvermögen vorhanden iſt, kann 
die Theilnahme an den Nutzungen deſſelben von einem, 
demſelben entſprechend, jedoch mäßig normirten Eintritts⸗ 
gelde, abhängig gemacht werden. ‘ 

Dies find die Wünſche, welche ſich bei der allgemeinen 
Geſellen⸗Kommiſſion für Schleſien kund gegebru haben. 
Berlin den 15. Oktober 1848. 


(Eingeſandt.) 


per Krieger und ſein Noß. 


Neben ſeinem treuen Pferde 
Leichenbleich dahingeſtreckt, 
Fern vom heimathlichen Herde, 
Seufzt der Krieger, blutbefleckt. 


Seine matten Blicke gleiten 
Sehnend hin zum Vaterland', 
Wo ihm einſt in ſchönern Zeiten 
Edle Liebe Kränze wand. 


Und mit ſchmerzlicher Geberde 
Spricht der junge Kampfgeſell 
Tief bewegt zu ſeinem Pferde: 
„In die Heimath eile ſchnell; 


Grüß die Berge, Thäler, Flüſſe, 
Grüß' die Mutter, hoch betagt, 
Auch mein holdes Söhnchen grüße, 
Das nach mir beſtändig fragt. 


Grüß' die Freunde in der Runde, 
Grüß' den Vater, alt und ſchwach, 
Und der Gattin bring' die Kunde, 
Daß mein Auge ſterbend brach; 


Daß der Liebe ſüße Bande 
Sind geloͤſ't auf immerdar, 
Weil in dieſem fremden Lande 
Mich erſchlug der Feinde Schaar. é“ 


WER 


Und das Roß? Es hört die Worte. 
Die der tapfre Krieger ſpricht; N 
Doch zu ſtieh'n von dieſem Orte — 
Nimmer! — das vermag es nicht! 


Lebensmüde legt ſich's nieder, 
Blickt betrübt auf ſeinen Herrn, 
Und erhebt ſich nicht mehr wieder: 
Mit dem Krieger ſtirbt es gern! 


una 
Notizen. N 
In den „„Shrapnels“ läßt L. Kaliſch einen närriſchen 
Vater feinem närriſchen Sohn recht vernünftige und gute Lehren 
geben, u. a. folgende: „Mein Sohn! wir leben in böſen Zeiten. 
Nicht mehr um das Gold der Sonne, ſondern um die Sonne 
des Goldes dreht ſich unſere Erde. Kunſt und Wiſſenſchaſt 
unterliegen der finanziellen Berechnung, und kein Genie wird 
mehr geſchätzt, wenn es ſich nicht gut rentirt. Haſt du Geld, 
fo haft du Alles; Haft du Alles ohne Geld, je haſt du Nichte. 
Deshalb nimm eine Laterne und ſuche Geld. Suche Geld obne 
Frau, und wenn es nicht anders ſein kann, ſuche Geld mit einer 
Frau; niemals aber eine Frau ohne Geld. — Sei mäßig im 
Eſſen und Trinken; denn aus einem überladenen Magen entſte⸗ 
hen böſe Gelüſte, Unverdaulichkeiten und thranniſche Geſinnungen. 
Hätte es nicht Fürſten gegeben, die mehr gegeſſen als gearbeitet, 
und mehr getrunken als gedacht haben: die Weltgeſchichte wäre 
um viel blutige Blätter ärmer. Es giebt Menſchen, die viel 
denken und nichts zu eſſen haben, und es giebt Menſchen, deren 
Magen ein Omnibus iſt. Er wird nie voll.“ 


Auf dem komiſchen Theater zu Paris macht gegenwärtig 
ein neues Luſtſpiel von K. Disnoyers: „die drei Stockwerke,“ 
großes Aufſehen und volle Häuſer. Der Dichter hat bier die 
3 Kaſten des ſozialen Lebens: die Ariſtokratie, das Bürgerthum 
und das Proletariat dargeſtellt und die Idee der Verſöhnung 
zwiſchen dieſen 3 Kaſten verſinnlicht. 


Die Pariſer werden von 602 Bäckern, 400 Fleiſchern, 
1720 Wirthen und Garküchen gefüttert, von 3182 Wein-, Bier: 
und Brandweinhändlern getränkt, von 5812 Schneidern und 
Natherinnen gekleidet, von 1928 Hutmachern werden ihre Kopfe 
und von 3000 Schuſtern ihre Füße bedeckt. Sie wohnen in 


32,602 Häuſern, werden in 22 Theatern unterhalten und ſchla⸗ 
ſen in 617,402 Betten. 


Lokales. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde: 
Geburten: 
Am 2. Juni dem Schneider Carl Walezyk e. S., Robert Mar: 


cellinus. 


Am 7. dem Weber Dolenga e. S., Robert Anton. 

Am 11. dem Schuhmacher Thomalla e. S., Carl Johann. 
Am 13. dem Schuhmacher Preczuch e. S., Paul. 

Am 14. dem Schuhmacher Pohl e. T., Pauline Jobannt. 
Am 16. der Roſalie Lanſchek e. unehl. T., Johanna. 
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Am 18. dem Pfefferküchler Waſotſch e. T., Marie Anna Johanna. 
Am 19. dem Bäckermſt. Mohr 6. S., Ernſt Johann Anton. 
Am 21. dem Ovyſthändler Alexander Richold e. S., Alois 
Jobann. 
Am 27. dem Barbier Gawenda e. S., Paul Wladislaus. 
Am 28. dem Tiſchlmſt. Harunzke e. T., Pauline Anna. 
Am 29. dem Actuar Kudelko e. S., Paul Ludwig Anton. 
Am 5. Juli dem Kutſcher Joh. Titz e. S., Julius Carl. 
Am 6. der Marianna Thomas e. uneb. S., Auguſtin Paul. 
Am 6. dem Hofrath Julius Beer e. T., Antonie Anna. 
Am 10. dem Schuhmacher Fr. Hillbricht e. S., Heinrich Joſef. 
Am 16. dem Schneider Ant. Madeja e. T., Marie Anna. 
Am 17. dem Fleiſcher C. Soßna e. S., Emanuel. 
Am 19. dem Tiſchler Schnurrpfeil e. S., Richard Anton Jo⸗ 
hann. f 
Todeslälle: 
Am 3. Juni Kürſchnermſter Johann Konſalik, an der Lungen⸗ 
iucht, 62 J. 
"io ehe ** Weber, an der Leberverhärtung, 


Jiang 


E 


Meine Spezerei⸗Waaren⸗Detail-Handlun Er 
habe ich von der Oderſtraße mit dem heuti a) 
Aden Tage auf die Langeſtraße in mein Haus —— 0 


Verſammlung 
der Se 
Freitag den 3. Auguſt N. Mig. 2 Uhr. 
Berathungsgegenſtaͤnde; 


— 

= 

1) Vollmachtsertheilungen dem Ma⸗ 12 
giſtrat. 

2) Kapital⸗Einziehung. 

3) Rechnungs⸗Reviſionsverbandlungen. 

4 Kündigungen u. reſp. Penſionirung 
zweier Unterbeamte beim Kranken⸗ 
baus⸗Inſtitut. 

5) Ermaßigung einiger 
miethen. 

6) Unterſtützungsgeſuche. 

7) Beibebaltung eines Bettelvogts. 

8) Geſuche um Ertheilung und reip. . 
Vorbehalte des Bürgerrechts. 


= verl 


en 
S 
53 


Wohnungs⸗ 


Kern, Stadtw.⸗Vorſt. 


— 


Mit ganzen, halben und viertel Looſen 


Am 16. Waiſe Joſeſa Cicchopad aus Olſau. an der Schwind⸗ 
ſucht, 11 J. 

Am 16. Waiſe Maria Schiwon aus Withelmsdorf, an der 
Schwindſucht, 7 J. 

Am 20. Schuhmachergeſelle Carl Thomalla, an der Schwind⸗ 
ſucht, 45 J. 

Am 21. Schuhmwachermſt. Leopold Hawliczek, an der Lungen⸗ 
ſucht, 31 J. 

Am 25. Carl, S. des Ulanen Walezek, an der Auszehrung, 4 J. 

Am 2. Juli Glöcknerfrau Eliſabeth Mohr, am Fieber, 59 J. 

Am 17. Emanuel, S. des Hausknechts Gottſchalk, an der Hals- 
entzündung, 9 J. 

Am 23. Alois Schlapka, im hieſigen Gefangenhauſe, an uns 
beſtimmter Krankheit, 28 J. 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Bögner's Erben. 


dne Shysigen- 
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e 
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1 


A 


“ 


— 


Ich beehre mich dieſe Anzeige zu machen Se 
und bitte ergebenſt um ferneres wohlwallen⸗ 5 
des Vertrauen. 


Ratibor den 30. Juli 1849. —— 


Twrdy, 


Langeſtraße. 20) 
Ar Aren 
* * 


zur bedr ſtehenden 1. Klaſſe 100. Lotterie, — TINTEN DIN RER RR N 
deren Ziehung am 1. Auguſt d. J. ber 1 Durch > „Put, und Kunſthandlungen it zu haben, in Ratibor bei 


ginnt, empfiehlt ſich ergevenit. A. Keßl 
Matibot den 30. Juli 1819. a Peg welſer für Meifende durch's Rieſengebirge. die 
* 5 verbeſſerte Auflage, von K. u. Müller. Mit 1 Karte und 5 Webirgs⸗ * 
F. Sam oje, anſichten. Gartonnirt 25 e, 7 


4 
7 Vogel von Falkenſtein. Karte des Rieſengebirges, im 
Maaßſtabe von 1/100,000. 22% auf Leinwand gez. in Futteral 1 
7 öſt SIR, . 
„ Deſſen Karte der Umgegend von Salzbrunn u. Fürſteu⸗ 

4 ſtein. 1 ., — auf Leinwand und in Autteral 1 3 10 gr 

; Neymaun's Karte des Nieſengebirges. 15 x 
4 
Eu 


— — 


RZ FSliegenpapier = 
(Fliegentod) 
in Druckbogen & 1 . iſt zu haben in 


der ee von A. Keßler in 
Ratibor Ar 


Königl. Lott. Einnehmer. 
| 


Handtke Karte des Rieſeng sirges. 10 Hr 

Wegweiſer für Reiſende durch die Grafſchaft Glatz. ; 
Von K. A. Müller. Mit 3 Gebirgsanſichten. Gartonnirt 15 . 

Reymann's Karte der Grafſchaft Glatz. 15 % 7 


Deſſen Karte der Umgegend von Teplitz. 15 Ir 
SL EI HE a es NN 


NR * 
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Durch die Verlagshandlung von Otto Spamer in Leipzig kann gegen Einſen⸗ Die ergebene Anzeige, d | 


dung von 1 Louisd'or bezogen werden: ng 2 als praktiſcher g 
Leo Meyer's r und Wundarzt niedergelaſſen 
ützli i { a be. Meine Wohnung befinden 

neueſte nüt iche Dae a ge Methode. am Ringe Nro. 19 im Ye 


zur richtigen Behandlung und vorteilhaften Benutzung der in jeder 085 1 Speil in 
Landwirthſchaft vorhandenen Duͤngermaterialien, welche dieſe im Stiege 8 N 
leichter, einfacher und koſtenloſer Bereitungsweiſe, wenigftens um] Ratibor im Auguſt 1849. 
das Doppelte in ihren Wirkungen vermehrt, und die Anſchaffung Dr. med. A. Roſenbaun, 
der beſten bisher bekannten, theueren, kuͤnſtlichen Duͤngungsarten praktiſcher Arzt und Wunde 
entbehrlich macht. Ä . a 

Veröffentlicht zum Nutzen für Landwirthe. Unterleibsfranfen 

Der durch alle Buchhandlungen gratis vertheilt werdende gediegene Proſpektus kann mit gutem Gewiſſen beſtens empfet⸗ 

über dieſes gänzlich neue aber ebenſo praktiſche Verfahren, mag denen, welche durch len werden die jüngſt erſchienene, ver; 

Lobpreiſung wiſſen schaftlicher und anderer Rezepte verführt, ohne alle Reſultate nur | mehrte zweite Auflage von 


Geld zugeſezt — die Befriedigung gewähren, daß fie bei Anwendung dieſer Methode | Dr. Kluges Guter Rat 


ſolche Gefahr nicht laufen. Der Preis iſt dem praktiſchen Werthe der Mittheilungen für Unterleibskranke 

z angemeſſen. 75 Er 
I Bas Nu werden direkt durch die Verlangshandlung, ſo wie durch A. ; geh. Preis 20 Nar. 
Keßler in Natibor. — vorräthig bei A. Keßler in Ratibor 


Für Auswanderer. 
nach Baltimore 


am 15. August Schill Jason Capitain Schilling 

- 1. Septhr. - Murille — Libby 

- 15. Septbr. - Catharina Kramer | 
nach New-York 


am 1. August Schiff Christina Capitain Wessels 


Wir expediren 


-D - - Johannes — Schoof 
- 1. Septbr. - Madison - lledge 
. 15. — August V. Butte! 


nach New- Orleans 
am 1. Septbr. Schill Royal-Vietoria Capitain Hunter 
— 15. - Emanuel -  Goble 


Ueber die sehr annehmlichen Ueberfahrts-Bedingungen ertheilt unser für Schlesien be- 


vollmächtigter Agent Herr C. F. G. Kaerger in Breslau Reusche Strasse Nr. 45 die 
nöthige Auskunft 


Bremen. den 19. Juli 1849. 
V. Bulttel & Stisser. 


gern bereit Auswanderungslustigen aul 
eilen und convenirendenfalls sofort bündige 


In Bezug auf vorstehende Aunonce bin ich 
Iraneirte Briefe jede nur mögliche Auskunft zu ertl 
Ueberfahrts-Contracte mit denselben abzuschliessen. 


Breslau im Juli 1849. 


N N 18 . 6. L.A. 
A 


fo wie Abonnements auf den Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger werden an enommen i 2 2 
. e D { € m Lokal der Buchhandlu 
von Anguſt Keßler (vormals: Hirtſche Buchhandlung) in Ratbor, Ring N 5. N 


